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„Dorf-Pott“ 
statt Müll

Mehrweg Becher- und 

Tassensystem im Heilbad

■ Lippstadt-Bad Waldliesborn.
Auf Initiative von Franz-Georg
Osdiek kam im Heilbad die Idee
auf, ein Mehrweg Becher- und
Tassensystem für Veranstaltungen
im Kurort einzuführen, da er ei-
nen solchen Dorfbecher in Slo-
wenien entdeckt hat. 

Die drei mitgliederstärksten
Vereine des Ortes, der Schützen-
, der Sport- und der Bürgerverein
zum Erhalt des Kurparks bildeten
direkt einen kleinen Arbeitskreis,
um sowohl einen Dorfbecher,
den „Walibo-Becher“, als auch

eine Dorf-Tasse, den Walibo-
Pott, zur Nutzung bei allen öf-
fentlichen Veranstaltungen im
Ort zu kreieren.

Realisierbar wurde das Projekt,
weil die Becher durch den Hei-
matscheck NRW förderfähig wa-
ren und der Walibo Pott durch die
Volksbank Beckum-Lippstadt
unterstützt worden ist, sodass die
jeweiligen Vereinskassen nur mit
einer kleinen dreistelligen Sum-
me belastet werden mussten.

Die Becher und Pötte dienen
nach Angaben der Verantwort-
lichen dazu, die Identität der
Menschen und Vereine mit dem
Heimatort zu stärken.

Auch werde der Umweltschutz
vor Ort sehr ernst genommen, so-
dass diese Dorfbecher und Tassen
als Mehrweg-Pfandsystem einge-
führt werden. Am Ende einer Ver-
anstaltung können alle Gefäße
zurückgegeben und damit Müll
deutlich reduziert werden, sind
die Organisatoren überzeugt.

Der Einsatz der Becher und

Tassen ist außerdem bei Auftrit-
ten der Laienspielschar, Schul-
und Kindergartenveranstaltun-
gen, Musikveranstaltungen, Kin-
deraktionen oder Ähnlichem
denkbar.

Erstmals kommen die Gefäße
am Samstag, 12. August beim
kleinen Festival „rollin Rock im
Park“ an der Musikmuschel zum
Einsatz.

Äußeres Erkennungszeichen
auf dem Becher ist neben dem
Schriftzug Walibo-Becher und
Walibo-Pott ein Foto der Seil-
scheibe. Das Design stammt vom
Mediengestalter Oliver Vorweg. 

Es handelt sich zum einen um
Kunststoff-Mehrweg-Becher, da
diese auch auf Sport- und Spiel-
plätzen sowie im Kurpark zum
Einsatz kommen sollen. Der Wa-
libo-Pott besteht aus Porzellan.
Beide Varianten sind für Kalt- und

Warmgetränke geeignet und
spülmaschinenfest. 

Es sind bislang 3.000 Becher
und 400 Tassen beschafft wor-
den, um die Veranstaltungen aus-
reichend bestücken zu können.
Die Ausleihe ist für ortsansässige
Vereine und Institutionen kosten-
los. 

Die Initiatoren sind nach eige-
nen Angaben „schon ein wenig
stolz darauf, dass es möglich ge-
worden ist, diese hier in der Ge-
gend bisher einzigartige Idee in
die Tat umsetzen zu können“. 

Interessenten, die an einer Aus-
leihe interessiert sind, können
sich bei den jeweiligen Vereins-
vorständen melden.

Ulrich Osdiek (Vorsitzender SV Bad Waldliesborn), Mediengestalter Oliver Vorweg, Angela Stijohann (Jugendgeschäftsführerin SV Bad
Waldliesborn), Initiator Franz-Georg Osdiek, Peter Brinkmann (Vorsitzender „Unser Kurpark e.V.“) und Dirk Weitkemper (Vorsitzender des
Schützenvereins, v.l.) präsentierten die Mehrweg-Becher und Tassen.
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Für unverlangt eingesandte
Manuskripte, Bücher und andere

Medien übernehmen wir
keine Haftung

Herausforderung „Wärmewende“ clever meistern

■ Lippstadt. Die Wärmewende
ist eine große Herausforderung
für Hausbesitzer, um das Ziel
„Lippstadt CO²- neutral in 2040“
zu erreichen. Was steckt drin in
den Maßnahmensteckbriefen der
Stadt, was kommt auf die Lipp-
städterinnen und Lippstädter zu?

Die WandelBar, eine Arbeitsgrup-
pe des Klimanetzwerks Lippstadt,
möchte Licht ins Dunkel bringen
und lädt deshalb zu einer Veran-
staltung am Mittwoch, 2. August,
ab 18:30 Uhr in die Mensa des
Ostendorf Gymnasiums ein. 

Klimanetzwerker Wolfgang

Hellhake wird einige der vom Rat
verabschiedeter Klima-Steckbrie-
fe erklären.

Im Anschluss daran wird Jan
Wollesen (Klimanetzwerker und
Vorsitzender von Lippstädter
Grün) präsentieren, wie er ein
Mehr- und ein Einfamilienhaus

energetisch und wärmetechnisch
modernisiert hat.  Im Anschluss
an die Vorträge bleibt Zeit für Di-
skussion. Wie immer ist die Ver-
anstaltung kostenlos, es wird um
Anmeldung gebeten unter:

postwachstum@klimanetz-
werk-lippstadt.de

Zukunftsfähige Lösung schaffen
CDU-Politiker wollen mehr Tempo für Therme

■ Lippstadt-Bad Waldliesborn.
Der Betrieb der Therme in Bad
Waldliesborn ist durch eine tech-
nische Überprüfung der Becken
im Augenblick nur eingeschränkt
möglich. Nur das Außenbecken 1,
die Liegewiese und die Sauna
bleiben geöffnet. Das bedauern
CDU-Kreistagsmitglied Markus
Patzke und CDU-Ratsmitglied
Wilhelm Helmig, in deren jewei-
ligen Wahlkreisen die Therme Bad
liegen und erklären: „Sicherheit
geht vor und deshalb ist es im
Interesse aller Gäste der Therme
und Besucher Bad Waldliesborns
gut und richtig, dass die notwen-
dige Sicherheitsüberprüfung am
Beton jetzt stattfindet. Bedauer-
lich ist, dass die Corona-Zeit nicht
dafür genutzt wurde, weil diese

Arbeiten nach einer gewissen
Routine durchgeführt werden.“

Die CDU-Parlamentarier erwar-
ten, dass diese Arbeiten schnell
und zügig durchgeführt werden,
damit die Therme in naher Zu-
kunft wieder geöffnet werden
kann. Das Bad sei für die Klinik,
Bad Waldliesborn und Lippstadt
wichtig und ein „bedeutender An-
ker der touristischen Stadtentwik-
klung“ aber auch relevant für eine
älter werdende Bevölkerung. Auf-
grund der Wahlfreiheit der Reha-
Patienten könnte das mittelfristig
auch Auswirkungen auf die Eich-
holz-Klinik haben. „Deshalb ge-
hen wir davon aus, dass die Gre-
mien der Westfälischen Gesund-
heitszentrum Holding GmbH als
Eigentümerin des Bades, aber

auch die Öffentlichkeit umfas-
send über den Fortgang der Arbei-
ten und deren Ergebnis informiert
werden“, schreiben die Unions-
politiker in einer Pressemitteilung.

Unabhängig von der Überprü-
fung erwarten sie, dass der Kreis
Soest und die Stadt Lippstadt
schnellstmöglich eine zukunftsfä-
hige Lösung für die Therme fin-
den. Dazu seien seitens der Stadt
schon vor Monaten die Weichen
gestellt worden. „Die Hängepartie
und Verunsicherung, die Investi-
tionen in die Bad- und Tourismu-
sinfrastruktur Bad Waldliesborns
hemmen, muss jetzt beendet wer-
den. Daher werden wir den politi-
schen Druck auf alle Akteure er-
höhen“, stellen die Kommunalpo-
litiker fest.
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